
 
Ö F F E N T L I C H E  

 

E I N W O H N E R V E R S A M M L U N G  D E R  G E M E I N D E  N E H M T E N  
      

 
 
Sitzung: vom 20. Januar 2015 
 im Gemeindehaus in Bredenbek 
 von 18:00 Uhr bis 19:40 Uhr 
 
Unterbrechung: entfällt 
 
 
 
Für diese Sitzung enthalten die Seiten 1 bis 4 Verhandlungsniederschriften mit den lfd. Nr.  
1 bis 3. 
 

 
Anwesend: 
a) BGM Johannes Hintz 

 
  7 Gemeindevertreter/innen gemäß Anwesenheitsliste 

 
 
16 Einwohner/innen gemäß Anwesenheitsliste 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
b) Protokollführung: Herr Schnathmeier, Amt Großer Plöner See 

Studenten der Uni FL (haben die Studie entwickelt); Presse: Herr Schneider (KN) 
 
 

 

 
 
Die Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Nehmten waren durch Einladung vom 
06.01.2015 zu Dienstag, 20. Januar 2015 um 18:00 Uhr unter Mitteilung der Tagesordnung 
eingeladen worden. 
 
Tag, Zeit und Ort der Sitzung waren öffentlich bekannt gegeben worden. 
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Tagesordnung:
 
1. Begrüßung 
2. Vorstellung der Ergebnisse der Studie über eine zentrale Wärmeversorgung 
3. Anfragen und Anregungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Verlesung der Tagesordnung wurden folgende Einwände erhoben bzw. Ergänzungen 
und Dringlichkeitsanträge eingebracht: 

keine
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Verhandlungen fanden in öffentlicher Sitzung statt.
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TOP 1 
Begrüßung 
BGM Hintz begrüßt alle Anwesenden und führt kurz in die  Thematik ein. 
 
 
TOP 2 
Vorstellung der Ergebnisse der Studie über eine zentrale Wärmeversorgung 
BGM Hintz erteilt GV Dr. Knof das Wort, der die Studie von den Studenten der Uni Flens-
burg vortragen lässt. 
 
Projekt/Vorhaben 
Das Projekt wird zusammengefasst: Es geht um die nachhaltige Energieversorgung der Ge-
meinde Nehmten mit dem Ziel der Erstellung eines Energiekonzeptes. 
Zusätzlich sollte/könnte die Mitverlegung von Breitbandinternet vorgenommen werden. Hier 
wären Fördermöglichkeiten über den Breitbandzweckverband möglich, dem die Gemeinde 
beigetreten ist. 
 
Die Kosten der Energienetze belaufen sich auf rd. 845.000 €. 
 
Bedarfsanalyse: 
30 % Beteiligung bei der Befragung der Haushalte. Die Hochrechnung der übrigen Haushalte 
und Bedarfe erfolgt mittels Typologisierung. Bisher ist Öl als Hauptenergieträger festzustel-
len. 
 
Ressourcen: 
Holz: 500 rm Holz könnten in Nehmten p. a. zur Verfügung gestellt werden. 
Kosten: 2,4 ct/kwh � insgesamt somit konkurrenzfähig. 
 
PV: 360 kwP bei 332.000 kwh (2013) 
 
Es werden folgende Szenarien dargestellt: 
1. Gesamtnahwärmenetz über alle Ortsteile als Inselnetz; d. h. kein Anschluss an ein öffent-

liches Netz. 
 Diese Variante ist soweit nicht sinnvoll, da insgesamt zu teuer. 

2. Kombiszenario – Anschluss an ein öffentliches Netz und Wärmenetze getrennt. 
 Diese Variante scheint zurzeit ohne Nutzung der PV-Anlagen wirtschaftlich möglich. 

3. Netz für einzelne Ortsteile. 
 
Förderung 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
KfW 
AktivRegion 
 
Nach der Vorstellung ergehen folgende Fragen: 
GV von Fürstenberg teilt mit, dass sich die genannte Holzmenge von 500 rm nicht auf das 
gesamt mögliche Holz bezieht. Theoretisch wäre mehr möglich, jedoch zu einem anderen 
Preis. Hierbei handelt es sich um die günstigste Art Holz. 
 
Es wird dargestellt, wie die Internetversorgung des OT Bredenbek realisiert werden könnte. 
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Hier erfolgte jedoch der Beitritt zum Breitbandzweckverband Kreis Plön, der relevant ist. 
 
Ein Einwohner merkt an, dass die vorgestellte Berechnung auf einer Quote von 100 % basiert. 
Ist die Angelegenheit auch machbar, wenn nicht 100 % anschließen wollen. 
Es wird geantwortet, dass dann eine andere Aufteilung – z. B. nach Straßenzügen/Bereichen – 
wirtschaftlich sein könnte. Dieses wäre noch zu prüfen. 
 
Es wird nach den Kosten gefragt und wer diese leisten soll. Ist die Gemeinde überhaupt be-
reit, Geld in die Hand zu nehmen? 
Zurzeit befindet man sich in der Phase, in der beraten werden kann, was die Gemeinde sich 
vorstellt und wie man dann vorgehen kann. 
 
Ein Einwohner fragt, wie es weitergeht, wenn die Machbarkeitsstudie erstellt wird. 
Die Arbeitsgruppe wird tagen und weitere Vorarbeiten leisten, der Bau- und Wegeausschuss 
könnte sich dann anschließend mit der Thematik befassen. 
 
 
TOP 3 
Anfragen und Anregungen 
Es werden keine weiteren Anfragen und Anregungen gemacht. 
 
 
BGM Hintz dankt allen Anwesenden und insbesondere den Studenten für die Ausarbeitung 

und schließt die Einwohnerversammlung. 

 
 
 
BÜRGERMEISTER PROTOKOLLFÜHRER 
 
 
 
Johannes Hintz André Schnathmeier 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen zum Protokoll: 
Anwesenheitsliste                       -nur für Gemeindevertreter/innen- 


